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Von: Dr. Christoph Sokolowski <C.Sokolowski@wdk.de>  
Gesendet: Freitag, 27. Februar 2026 17:03 
An: Dr. Christoph Sokolowski <C.Sokolowski@wdk.de> 
Betreff: wdk Energiemarkt-Info: Der Frühling ist nicht aufzuhalten? USA vs IRAN - Achterbahn läuft weiter 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

anbei erhalten Sie die neue Ausgabe der wdk Energiemarkt-Info mit aktuellen Informationen. 

Seit den kurzfristigen und unerwarteten Tiefstwerten bis Rosenmontag ging es in Wellen rauf und runter. 

Nachdem die USA größere Truppen Richtung IRAN verlagert haben, sind die Preise wieder nach oben gelaufen, mit mildem und etwas windigem Wetter 
nach unten. 

Viele Einflüsse auf die Preisentwicklung: 

- Wetter 

- Geopolitik 

- CO2/EUAs (Politik und Spekulation) 

- Speicherstände Gas & Wasser 

Die Energiemärkte standen klar im Zeichen geopolitischer Risikoprämien. Nach dem crashartigen Einbruch der EU-Emissionszertifikate in der Vorwoche 
fiel der EUA-Dez-26-Kontrakt zu Beginn der Vorwoche kurzzeitig unter 70Euro/tCO2. Im weiteren Verlauf setzte jedoch eine technische Gegenbewegung 
ein.  

Investmentfonds haben ihre Long-Positionen zwar reduziert, aber deutlich weniger aggressiv als erwartet. Das politische Umfeld des ETS bleibt 
grundsätzlich angeschlagen. 

Wenn diese weiter fallend, hat auch der Strommarkt weiter fallendes Potenzial. 
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Ausblick: 

 

Wir erwarten in den kommenden zwei Wochen größere Schwankungen bei den Stromterminprodukten. Den Handel für das Frontjahr Strom Base ist im 
Bereich 75-82 €/MWh möglich. Das Jahr 2027 Gas dürfte nach unserer Einschätzung vorwiegend im Bereich von 27,80 bis 29,80 €/MWh (THE) handeln. 
Unberücksichtigt bleibt bei der Preiserwartung eine mögliche militärische Eskalation im Nahen/Mittleren Osten. Es wird dennoch ein eher ruhigen 
Preisverlauf erwartet, denn an den fundamentalen Rahmenbedingungen dürfte sich zunächst nicht viel ändern, sodass wir für den Frontjahreskontrakt 
am THE +/- einen Euro um das aktuelle Preisniveau erwarten. 

 

 

 

 

Wetter 

 

Ist der Winter zu Ende? Bleibt es mild, sonnig und windig? 

Die SPOT Markt Preise schwanken um diese Parameter. 

Die PV-Erzeugung gewinnt zunehmend wieder an Bedeutung und schiebt die Preise mittags gelegentlich schon auf die Nulllinie. 
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Die Temperaturen sind sehr mild und liegen deutlich über dem langjährigen Mittel 

 



Freitag, 27. Februar 2026 17:03 

 

 

 



Freitag, 27. Februar 2026 17:03 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EUAs/CO2 Zertifikate 

 

Abrupter Preisverfall - sehr große Kopplung mit dem Strommarkt – Ausblick unsicher, spekulativ und politisch getrieben 
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Die Unsicherheit über die längerfristige Preisentwicklung bei den EUA’s sollte bei den Marktteilnehmer weiter anhalten, denn es gibt keine konkreten 
Hinweise bzw. Vorstellungen, wie die angedachten Reformmaßnahmen am Ende aussehen und in welchem Preisbereich sich die Emissionsrechte in 
Zukunft bewegen könnten. Hinzu kommt, dass die Investment Fonds trotz umfangreicher Verkäufe in den letzten Wochen vermutlich noch über hohe 
Zertifikatsbestände verfügen, deren mögliche Liquidierung durchaus einen Preisrückgang in Richtung 60 €/t auslösen und am Strommarkt den 
Frontjahreskontrakt Base wieder in den mittleren 70er Eurobereich zurückführen könnten.  
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Nach dem Ausverkauf, der auch durch politische Äußerungen ausgelöst wurde, in denen bevorstehende Eingriffe in den CO2-Markt angekündigt 
wurden, erholten sich die EUA-Preise in der vergangenen Woche. Dies ist wahrscheinlich auf die Erwartung zurückzuführen, dass es zwar zu 
Anpassungen kommen wird, der CO2-Markt insgesamt jedoch nicht in Frage gestellt wird und es ab 2026 zu einer Verknappung der Zertifikate kommen 
wird. Dies steht im Einklang mit der nach wie vor großen Netto-Long-Position der als spekulativ eingestuften Marktteilnehmer, die zwar von einem 
Höchststand von 126 Millionen Tonnen auf 82 Millionen Tonnen zurückgegangen ist, aber trotz des zwischenzeitlich starken Preisverfalls immer noch 
sehr groß ist.  

 

Prognose weiter schwierig. 

 

Kopplung mit Strommarkt sehr hoch!  
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Kohle  

Überraschend STARK 
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Die zuletzt steigenden Kohlepreise werden von Händlern mit Produktions- und Exporteinschränkungen in Indonesien in Verbindung gebracht.  

Die fallenden CO2-Preise machen die Kohleverstromung in der EU attraktiver. 

 

 

 

 

Öl 

Geopolitische Risiken schieben die Preise 

 

- Stärkstes US-Militäraufgebot in der Golfregion seit dem Irak Krieg 2003 

- Ukraine Krieg: Ausfall der Druschba Pipeline – weiterhin reduzierte Förderung von Öl in Kasachstan 
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GAS 

Richtungssuche zwischen guter Versorgungslage und geopolitischer Risiken 
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Temperaturprognose für März stark schwankend.  

„Der März wird wahrscheinlich im Osten eher kühl, im Westen mild starten.“ In der zweiten Monatshälfte stellt sich das Wettermuster dann grundlegend 
um,  

Warmluft erreicht Deutschland und sorgt für frühlingshafte Verhältnisse. 
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Der Energiemarkt wird bis auf Weiteres von der Volatilität zwischen geopolitischer Drohkulisse und realen Versorgungsengpässen bestimmt. 

Kältewelle auch in den USA vorüber. 

Neue US-Kapazitäten gelangen zusätzliche auf den Weltmarkt, während Asien derzeit keine außergewöhnlich starken Importzahlen aufweist. Europa 
bleibt damit klarer LNG-Premiummarkt. Dass selbst einzelne australische Tanker den langen Weg in den Mittelmeerraum antreten, unterstreicht die 
Preisattraktivität der EU. 

Niedrige Gasspeicherstände 

• Ein Risikofaktor für den Gasmarkt ist der der Konflikt zwischen den USA und dem Iran. Etwa ein Fünftel der weltweiten LNG-Lieferungen müssen 
durch die Straße von Hormus transportiert werden.  

• Die EU selbst bezieht mit zwischen 5 % und 8 % nur geringe Mengen LNG aus Katar, das von einer Beeinträchtigung des Schiffsverkehrs in der 
Meerenge betroffen wäre. Jedoch müssten die bisherigen Abnehmer Katars, die vornehmlich in Asien zu finden sind, den LNG-Bedarf dann 
anderweitig decken. Als Ersatz käme vor allem LNG aus den USA in Betracht. In der Folge würde die Konkurrenz auf der Nachfrageseite für die 
Abnehmern in Europa steigen, die höhere Preise zu zahlen hätten, damit das LNG nach Europa gelangt.  
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Der SPOT-Markt ist bei steigenden Temperaturen und fallendem Verbrauch rückläufig. 
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Gas Speicher 
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Aktuell ist es für Versorger uninteressant einzuspeichern. Solange die Preise am langen Ende tiefer liegen als am kurzen Ende, ist eine Speicherung ein 
Verlustgeschäft – folglich bleiben die Speicher leer.  

 

• 1. Februar: Der Speicherstand muss mindestens 30 Prozent betragen. 

• 1. März: Der Speicherstand muss mindestens 30 Prozent betragen. è aktuell rd. 20% 

• 1. April: Der Speicherstand muss mindestens 15 Prozent betragen. 

• 1. Oktober (zum Beginn der Heizsaison): Der Speicherstand muss mindestens 85 Prozent (2025 reduziert auf 75%) betragen. 

 

Trotz des niedrigen Standes wurde die Zielvorgabe gemäß der Gasspeicherfüllstandsverordnung für den Gasspeicherfüllstand zum 1. Februar knapp 
eingehalten. Demnach müssen zu diesem Zeitpunkt noch mindestens 30 Prozent aller Speicheranlagen gefüllt sein, dieses Jahr lag der Wert bei 31,92 
Prozent. 

 

https://www.gesetze-im-internet.de/gasspf_llstv_2025/BJNR0820A0025.html
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Aktuell leeren sich die Speicher nicht weiter. Eine erste, kleine Einspeicherung erfolgte diese Woche. 

 

 

 

 

Um zum kommenden Winter in Europa die gleichen Füllstände wie letztes Jahr zu erreichen, müssen etwa 100 TWh mehr LNG als im Vorjahr bis 
Oktober angelandet werden. Diese Kapazität steht zwar theoretisch zur Verfügung, allerdings darf sich der Wettbewerb mit asiatischen Käufern dafür 
nicht verschärfen.  
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Da war es eine gute Nachricht, dass in China in 2025 die Zahl neuzugelassener rein elektrisch betriebener Lastwagen erstmals über der Zahl der LNG 
betriebenen lag. 

 

Im Jahr 2025 hat Deutschland 865 TWh Gas verbraucht, gegenüber 845 TWh in 2024 und damit 2,20% mehr als im Vorjahr. 

Im „teuren“ Jahr 2023 lag der Verbrauch bei nur 810 GWh. 

 

Deutschland bezieht einen Großteil seines Flüssigerdgas (LNG) aus den USA, wobei der Anteil an den gesamten LNG-Importen zuletzt bei rund 96 % 
lag, was etwa 10 % der gesamten Gasimporte ausmacht. Im Jahr 2025 importierte Deutschland rund 101 Terawattstunden (TWh) Gas aus den USA, 
hauptsächlich durch die neuen LNG-Terminals. Die USA sind somit der wichtigste Lieferant für LNG nach Deutschland. 

 

 

Die deutschen Gasspeicher sind aktuell noch zu rd. 20,53 % gefüllt  

Gesamtkapazität 251,14 TWh 

Aktueller Füllstand 51,55 TWh 
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Aus Kreisen des Bundeswirtschaftsministeriums (BMWE) war vorletzte bereits bekannt geworden, dass die Bundesregierung dennoch nicht in den 
Markt eingreifen will. Bei der Sondersitzung sprach Reiche auch über die Option einer strategischen Gasreserve, die die CDU/CSU-Fraktion zuletzt 
prüfen wollte. Sollte eine solche Krisenvorsorge für Extremszenarien getroffen werden, müsse sie streng getrennt vom restlichen Markt erfolgen, um 
Preisausschläge und Spekulationen zu verhindern, hieß es von Reiche. Außerdem muss die EU ihreEnergieabhängigkeit von einzelnen ausländischen 
Partnern minimieren. Den politischen Entscheidungsträgern muss klar sein, dass wir unsere eigene Energieversorgung so schnell und effizient wie 
möglich und ohne ideologische Einschränkungen aufbauen müssen. Die Preisbildung erfolgt immer nach Angebot und Nachfrage. Normalerweise wird 
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Gas im Sommer, wenn die Preise niedriger sind, eingespeist und im Winter, wenn die Preise steigen, wieder entnommen. Dadurch können 
Speicherbetreiber von der Preisdifferenz profitieren. Es wird im Sommer eine starke Nachfrage nach Nachfüllung der Speicherkapazitäten erwartet, was 
für den Rest des Jahres 2026 ein Aufwärtsrisiko für die Preise birgt. Die Regierung sollte nun die Regeln für das Einspeichern überprüfen. Es sei 
sicherzustellen, dass Gasversorger rechtzeitig und zu guten Preisen Speicherkapazitäten nutzten. 

 

 Die große Herausforderung bleibt, die Gasspeicher für den nächsten Winter aufzufüllen. 

 

 

 

 

Strom 

 

Die SPOT Markt Preise sind die letzten Tage deutlich rückläufig – unterliegen aber starken Preisschwankungen im Tagesverlauf. 

 



Freitag, 27. Februar 2026 17:03 

 

 

 



Freitag, 27. Februar 2026 17:03 

 

 

SPOT BASE Februar ist Mittel unter die 100 €/MWh Marke gefallen – dieser Preise ergibt sich bei 24/7 konstanter Abnahme.  
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Mit freundlichen Grüßen 

Markus Könn 

 

Ing. Büro Könn 
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Wilhelm-Herz-Str. 77 
68766 Hockenheim 
Telefon: 0049 (0)6205 - 208167-0 
Mobil:     0049 (0)172 - 7775313 
MKoennEnergie@aol.com 
 
Hinweis zum Datenschutz:  
Der Inhalt dieser eMail sowie etwaiger Anlagen hierzu sind vertraulich und ausschließlich für den Gebrauch durch den Empfänger bestimmt. Soweit eine 
Weitergabe oder Verteilung nicht ausschließlich zu internen Zwecken des Empfängers geschieht, wird jede Weitergabe, Verteilung oder sonstige 
Kopierung untersagt. Diese E-Mail könnte vertrauliche und/ oder rechtlich geschützte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht der richtige Adressat 
sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und löschen Sie diese E-Mail mit den zugestellten Daten voll 
umfänglich aus Ihrem System. Diese E-Mail wird über eine unverschlüsselte Verbindung übertragen. Sie ist somit nicht gegen den Zugriff Dritter 
geschützt. Die Vertraulichkeit ist deshalb unter Umständen nicht gewahrt. Wir haften nicht für die Unversehrtheit dieser E-Mail, nachdem diese unseren 
Herrschaftsbereich verlassen hat. 
This electronic transmission (and any attachments thereto) is intended only for the use of the addressee(s). It may contain confidential or legally 
privileged information. If you are not the intended recipient of this message, you must delete it immediately and notify the sender.  
Any unauthorized use or disclosure of this message is strictly prohibited. We does not guarantee the integrity of this transmission and shall therefore 
never be liable if the message is altered or falsified nor for any virus, interception or damage to your system.  
This e-mail may contain confidential and/or legally protected information. If you are not the intended recipient, or have received this message by 
mistake, please advise the sender immediately and deletet. This e-mail has been sent over an unencrypted connection, and is therefore not protected 
against third party access.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dr. Christoph Sokolowski 

Leiter des Hauptstadtbüros 

mailto:MKoennEnergie@aol.com
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Leiter Politik, Presse, Rechtsfragen der 
Materialwirtschaft 

 

 

wdk Wirtschaftsverband  

der deutschen Kautschukindustrie e.V. 

Unter den Linden 26 

D-10117 Berlin 

T.: +49 (0) 30 726 21 61 20 

F.: +49 (0) 69 79 36 175 

M.: +49 (0) 151 46 16 96 26 

c.sokolowski@wdk.de 

www.wdk.de 

Lobbyregisternr. R000958 

Transparenzregisternr. 847583214230-94 

 

LinkedIn              YouTube 

 

Amtsgericht Frankfurt am Main, VR 6069 

Hauptgeschäftsführer: Boris Engelhardt 

 

mailto:c.sokolowski@wdk.de
http://www.wdk.de/
https://de.linkedin.com/company/wdk-wirtschaftsverband-der-deutschen-kautschukindustrie-e-v
https://www.youtube.com/channel/UCRLjRFlWvjMqYZySKUGp78A

